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Am Montag, dem 26. 3. 2012 ab 9.00 Uhr empfangen wir Sie persönlich und freuen 
uns auf Ihren Besuch.

Montag, den 26. 3. 2012 ab 9.00 Uhr 

Bad Iburg, Mo.-Sa. 7.30–21.00 Uhr
Holzhausen, Mo.-Sa. 7.30–21.00 Uhr
Hasbergen, Mo.-Sa. 7.30–21.00 Uhr

duetmann-gartmann.gmbh@osnanet.de

Oesede, Mo.-Sa. 7.30–22.00 Uhr
Georgsmarienhütte, Mo.-Sa. 7.30–21.00 Uhr
Kloster Oesede, Mo.-Fr. 7.00–20.00 Uhr, 

Sa. 7.00–18.00 Uhr

So sind wir  
ab sofort  
für Sie da:

Wallenhorst, Mo.–Sa. 7.30–21.00 Uhr
Osnabrück-Hellern, Mo.-Sa. 7.00–22.00 Uhr

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Irrtümer vorbehalten.

Freitag ist Dütmann-Tag
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Hähnchenbrustfilet
HKL A, kalorienarm, 

natur oder mariniert

1000 g 5.55

Late-Night- 
Shopping
am 30.03.2012 bis 24.00 Uhr

Gouda
holl. Schnittkäse, sahnig mild im 
Geschmack, 48 % Fett i. Tr.

100 g 0.59
Frischer Schinken-
krustenbraten
auf Wunsch auch mild gepökelt

1000 g 4.99

Hackfleisch
gemischt aus Schweine- 
und Rindfleisch

1000 g 3.49
Saftige 
Koteletts
vom Nacken 

1000 g 3.33

Schweinefleisch- 
pfanne
nach Gyros Art gewürzt

1000 g 4.99
Golden  

Toast
Buttertoast oder  
Vollkorntoast

500-g-Pack. 0.99    
De Beukelaer

Prinzenrolle 
versch. Sorten

252/400-g-Pack. 1.11    
Jever Pilsener 

versch. Sorten

Kiste 
24x0,33-l-Fl. 9.99    

Iglo Rahmspinat 
oder Junger Spinat
tiefgefroren

800-g-Pack. 1.59     

Ab 20 Uhr Sektempfang und 10 %  
auf unser Sortiment

(außer auf Presse, Tabak, Leergut, Gutscheine und Telefonkarten)

Grundpreis 

1 kg = 1,98

Grundpreis 

1 kg ab 2,78

Grundpreis 1 l = 1,26

+ 3,42 
Pfand

Grundpreis
1 kg = 1,99

Brot der Woche

Costa Rica  
Ananas „Extra Sweet“
große Früchte

Stück 1.77

TIWA-Markt GmbH
49214 Bad Rothenfelde · Frankfurter Str. 51 · Tel. 0 54 24-22 62 92

Getränke Tiede GmbH
49201 Dissen · Piepenhagen 11 · Tel. 0 54 21-58 31 · www.tiwa-markt.de

Auch der weiteste Weg lohnt sich!

Span. Tomaten Kl. I 1 kg 0.99
Span. Paprika orange, Kl. I 1 kg 0.99
Brasilien Honigmelonen Kl. I, extra süß, ca. 2,5 kg Stück 1.49
Span. Eisbergsalat Kl. I Stück 0.79
Franz. Blumenkohl schwere, weiße Köpfe, Kl. I Stück 0.99
Frischer Nackenbraten ohne Knochen 1 kg 2.99
H-Milch 1,5 % 1 l 0.45
Mozzarella in Lake (100 g = 0.18) 220-g-Beutel 0.39
Schwarze Oliven ohne Stein (100 ml = 0.16) 370-ml-Dose 0.59
Premium Sekt „Flirt“ oder „Schloss Wittekind“ (100 ml = 0.18) 3 Flaschen á 0,75 l 4.00
Warsteiner Pils (1 l = 1.-) 20/0,5 l oder 24/0,3 l 9.99

zzgl. Pfand

Scholz
Oeseder Straße 17 · 49124 GMHütte
Telefon 0 54 01/4 41 61 und 4 41 62
Telefax 0 54 01/4 69 94
www.bosch-service-scholz.de

Wohnmobil-Wochen: Inspektion 
nach Herstellerangaben

Jetzt auf Sommerreifen wechseln
bei uns 19,95 €

Einlagern pro Satz 11,30 €

22. 3. – 28. 3. 2012

10. Wo.! Ziemlich beste Freunde (6 J.)
Sa., Mo. bis Mi.: 20.00 Uhr, 

So.: 17.00 Uhr

Gefährten
Do., Fr., So.: 20.00 Uhr, 

Sa.: 16.30 Uhr
Fünf Freunde

Fr., Mo.: 15.30 Uhr, 
Sa. u. So.: 14.30 Uhr

Kur-Lichtspiele
Bad Rothenfelde 0 54 24/4 07 03

www.kur-lichtspiele.de
Wissen Sie
schon das
Neueste?

Ein Blick
in Ihre Tageszeitung

genügt.

bar GEORGSMARIENHÜTTE.
Sind wir auf dem Weg zu ei-
ner „Rund-um-die-Uhr-Ge-
sellschaft“, die Grundwerte
wie zum Beispiel die Sonn-
tagsruhe den Forderungen
der Leistungsgesellschaft op-
fert? Zu diesem Fragenkom-
plex sollten auf Einladung
von KAB und Kolping von St.
Peter und Paul und Heilig
Geist der Theologe und Sozi-
alethiker Dr. Wolfgang Klein
und Landtagsmitglied Mar-
tin Bäumer (CDU) Stellung
beziehen. Im Pfarrsaal der
Oeseder Kirchengemeinde
kam es anschließend zu ei-
nem regen Gedankenaus-
tausch zwischen Referenten
und etwa 50 Zuhörern.

Das Grundgesetz garantie-
re zwar, dass Sonn- und staat-
lich anerkannte Feiertage
„als Tage der Arbeitsruhe
und der seelischen Erhebung
gesetzlich geschützt“ bleiben.
Doch vor allem christliche
Kirchen und ihre Verbände
befürchten, dass zum Bei-
spiel die Flut von Ausnahme-
regelungen den Sonntags-
schutz entscheidend aushöh-
len könnte.

Wochenenddepression

„Nicht zuletzt das Arbeits-
zeitgesetz von 1994 ermög-
lichte immer mehr Industrie-
zweigen Sonntagsarbeit“,
sagte Klein. Er wies in diesem
Zusammenhang auf Äuße-
rungen von Kardinal Karl
Lehmann hin, der beklagt,
dass „die Sinngebung des
Sonntags in hohem Maße
Privatsache“ geworden sei.
Dabei fühlten sich viele über-
fordert und litten unter „Wo-
chenenddepressionen“. Hier
treffe auch der Slogan der
evangelischen Kirche ins

Schwarze: „Ohne Sonntage
gibt es nur noch Werktage.“

Dass Martin Bäumer ein
überzeugter Verfechter des
Sonntagsschutzes ist, über-
raschte keinen in dieser Run-
de. Eins allerdings mache
ihm Sorge: Politiker stünden
manchmal Entwicklungen in
der Gesellschaft zu lange hilf-
los gegenüber. „Unsere Auf-
gabe ist es häufig genug, Rah-
menbedingungen zu formu-
lieren, um Auswüchse oder
Fehlentwicklungen zu stop-
pen.“ Trotzdem halte er an
dem Anspruch fest, dass die
Politik in der Frage des Sonn-
tagsschutzes sagen müsse,
„was geht und was nicht“. In
einer Häufung von verkaufs-
freien Sonntagen wie auch
bei den liberalisierten Laden-
öffnungszeiten sieht auch
Bäumer Tropfen, die den
Stein aushöhlten.

Auf diese letzte Bemer-
kung gingen in der anschlie-
ßenden Diskussion auch so-
fort Zuhörer ein: „Ich weiß
beim besten Willen nicht,
warum zum Beispiel einem
Möbelgeschäft nach erfolgter
Renovierung ein Sonntag zur
Wiedereröffnung genehmigt
wird.“

Auch das Eingeständnis
Bäumers, auf gesellschaftli-
che Entwicklungen nicht frü-
her reagieren und Einfluss
nehmen zu können, machte
einigen Zuhörern zu schaf-
fen. Einig waren sich alle,
dass Flexibilisierung und De-
regulierungen eine Spirale in
Gang gebracht hätten, die
sich inzwischen so schnell
drehe, dass sie nur schwer zu
stoppen sein könnte. Wichtig
sei, den eigenen Verband
stark zu machen und als
Sprachrohr zu unterstützen.

„Ohne Sonntag
gibt es nur

noch Werktage“
Diskussion über Schutz des Ruhetages

Vom Gasthof, in dem viele
Generationen gespeist und
gefeiert hatten, bleibt dann
nur eine Brache. 2009 hatte
das Restaurant „Bei Natha-
lie“ seine Türen geschlossen,
geselliges Leben ist in das
Haus seitdem nicht mehr zu-
rückgekehrt. Da trifft es sich
gut, dass die Betreiber des
nahen „Hauses am Berg“,
Heiko Langheim und Ansgar
Hillen, eine Erweiterung pla-
nen. Denn das Grundstück
des Gasthofs ist nur durch ei-
ne Mauer von dem des Senio-
renheims getrennt.

Noch in diesem Jahr wol-
len Langheim und Hillen ei-
nen Neubau mit Platz für 50

Bewohner errichten lassen.
Dafür haben die beiden Un-
ternehmer auch eine Fläche
der Gemeinde gekauft. Das
neue Gebäude soll etwa 70
Meter an der Martin-Luther-
Straße entlangführen. Zur

Tecklenburger Straße hin soll
das Haus dreigeschossig, im
hinteren Teil zweigeschossig
werden und 48 Zimmern
Platz bieten.

Die Trümmerhaufen auf
dem Gelände des ehemaligen

Gasthofs wirken wie achtlos
dahin geworfen, dabei hat al-
les seine Ordnung. Jeder
Baustoff wird in einer separa-
ten Ecke des Grundstücks zu-
sammengeschoben: Teer-
pappe vom Holz getrennt,

Dämmstoffe in riesigen Tü-
ten verpackt; Metalle aussor-
tiert. Ein Knochenjob, wenn
man bedenkt, dass die We-
ber’ sche Truppe 800 bis 1000
Kubikmeter Schutt abtragen
muss.

Von Christoph Granieczny

Abriss nach langem Leerstand
Gasthof am Hasberger Bahnhof weicht Erweiterung des Seniorenheims

HASBERGEN. Der schwere
Greifer des Baggers packt
das Dach beinahe sacht an.
Dann ein Ruck, der Anbau
des Gasthofs am Hasberger
Bahnhof steht blank da. Das
Gebäude an der Tecklen-
burger Straße weicht für die
Erweiterung des benachbar-
ten Seniorenwohnheims
„Haus am Berg“. Am Mitt-
woch ging es Schlag auf
Schlag: Schon am Wochen-
ende will das Georgsmarien-
hütter Fuhrunternehmen
Josef Weber den Schutt ab-
transportieren.

Der Abriss des ehemaligen Gasthofs am Hasberger Bahnhof hat begonnen. Foto: Klaus Lindemann


